
 

Die Landeswasserversorgung

• informi ert die Bevölkerung 
• kennze ichnet das Wasserschutzgebiet 
• betreibt ein umfangreich es Messnetz
• nimmt Stellung zu Bauanträgen im 
    Schutzgebiet 
• verpachtet Flächen an Landwi rte mit 
    Auflagen zum Grundwasserschutz
• befährt das Schutzgebiet zur  Kontrolle 
    der Auflagen
• hat einen Alarmplan für Grundwasser-
    schadensfälle
•  engagiert sich in der Arbeitsgruppe
 „Nutzungskonzept württembergisches
 Donauried“

  

...  pr!gen das Wasserschutzgebiet
ªDonauried-H"rbeº

Daten zum Wasserschutzgebiet

                                                       LW-Wasserschutzgebiet
                                                         ªDonauried-H"rbeº

        
         

Das Wasserschutzgebiet „Donauried-Hürbe“ umfasst
das gesamte Einzugsgebiet der Fassungen, es hat 
eine Fläche von 517 km². Die Zone II ist mit 56 km² 
eine der größten engeren Schutzzonen in Deutschland. 
Auf dieser Fläche ist das Grundwasser vielen Gefahren 
ausgesetzt:

•  Im Schutzgebiet liegen 56 Ortschaft en mit rund 5,7 km²
    Gewerbefläche. 
• Es gibt 19 Kläranlagen, 95 Regenüberlaufbecken und 
    ca. 450 km öffentliche und 900 km private Abwasser-
    rohre.
• Das Strassennetz hat eine Länge von 528 km, davon 
 28 km Autobahnen.  
• Aktuell sin d 356 Altlasten erfasst, die meisten davon 
    sind nicht sanierungsbedürftig.
• Auf rund der Hälfte der Fläche wird Ackerbau betrieben.
• Im Schutzgebiet entspringen die Flüsschen Nau, Lone 
 und Hürbe. Rund 20 weitere Gräben durchziehen das
 Gebiet.
 
  

 

Es geht um Ihr Trinkwasser

 Jeder kann einen Beitrag zum Grundwasserschutz leisten:

• Verunreinigungen des Bodens sind zu vermei den.
• Das Ausführen von Hunden in der Nähe von Brunnen 
 sollte unterbleiben.
• Müllablagerungen sind untersagt.
• das Parken von K raftfahrzeugen auf unbefestigten 
 Flächen ist in den Zonen I und II  verboten.
• Schafe dürf en nicht über die Brunnenreihe geführt werden.
• Gülle darf in den Zonen I und II nicht und in Zone III
    nur zwischen 15. Januar und 15. November ausgebracht 
 werden.

  

Landwirtschaft und Naturschutz...  
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Woher kommt Ihr Trinkwasser ?

Die Zone I hat im Donau-
ried eine Ausdehnung von 
50 m um die Brunnen. Sie 
muss den Schutz der Brun-
nen vor jeglichen Verun-
reinigungen und Beein-
trächtigungen gewährleis-
ten. 

Die Zone II reicht von den Brunnen bis zu einer Linie, 
von der aus das genutzte Grundwasser eine Fließzeit 
von 50 Tagen hat. Sie muss den Schutz vor krank-
heitserregenden Mikroorganismen und sonstigen Be-
einträchtigungen gewährleisten. Verboten sind deshalb 
unter anderem das Versickern von Abwasser, das 
Ausbringen von Gülle, das Errichten von Bauwerken 
und der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen.

Die Zone III umfasst 
das gesamte Einzugs-
gebiet der Brunnen und 
soll den Schutz vor allen 
Beeinträchtigungen, ins-
besondere von nicht oder
nur schwer abbaubaren 
Substanzen gewährleisten.
Die landwirtschaftliche 
Bodennutzung, der Um-
gang mit wassergefähr-
denden Stoffen, die Ab-
wasserbehandlung, Ver-
kehr und Bebauung sind 
nur eingeschränkt zuge-
lassen.

Zone III

Die Landeswasserversorgung gewinnt 
Grundwasser von hervorragender 
Qualität aus sechs Fassungsanlagen 
im württembergischen Donauried und 
aus drei tiefen Karstbrunnen bei Gien-
gen-Burgberg.

 

Die sechs Brunnenreihen mit insgesamt 208 
Einzelbrunnen (mittlere Tiefe rund 12 m) er-
schließen ein reiches Grundwasservorkom-
men. Sie werden kontinuierlich betrieben. Von 
den Vorpumpwerken aus wird das Wasser ins 
Wasserwerk Langenau gefördert. Das Was-
serrecht im Donauried erlaubt eine Entnahme 
von bis zu 2.500 l/s bzw. 52 Mio. m³ pro Jahr.
In Burgberg können bis zu 500 l/s gewonnen 
werden.

Das w"rttembergische Donauried - Grundwasserspeicher
f"r drei Millionen Menschen

Pfahl zur Begrenzung der 
Zone I und Hinweistafel im 
Donauried

Schnitt durch einen Brunnen 
im Donauried

Unterwasseraufnahme einer 
Karstbohrung

Wir sch"tzen Ihr Trinkwasser

Das Wasserschutzgebiet „Donauried-Hürbe“ ist einer
der wichtigsten Trinkwasserspeicher Baden-Württembergs.
Um das Grundwasser vor Einträgen aus der Umwelt zu
schützen, wurde ein Wasserschutzgebiet ausgewiesen 
und Nutzungseinschränkungen festgelegt. Ein Wasser-
schutzgebiet ist in der Regel in drei Zonen aufgeteilt.

Zone I

Zone II
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